
äs 150. Amts- und Anzeigeblatt für den Bezirk(Lalw. 71. ZllhkMß.
Erscheinl Dientlaq «, D »xn «r »Iag « und Samitag «.
Di«« nrücku- qlg -bühr b-I,ägl »m Br, «rk und in nSchstir Um.

qchun « S DI«, di- Z-il«, I- nst lk Pf,.
Dienstag , den 22. Dezember 1896.

Lbonne« e«trpretl vterleljLhrlichin der Stadt SO Pf - . »»
SV Pfg . Trägerloht^ durch di« Post bezogen ML. 1. 1V, sen*
ga»z Dürttemberg Mk. 1. VL.

Amtlich« Nekanotmachnnge«.

Die Ortsbehorden
werden zum Zweck der Erhebung der Fischerei-
Verhältnisse im Bezirk beauftragt, bis zum1. Jan.
d. I . zu berichten:

1) Ob und in welcher Ausdehnung auf den ein¬
zelnen Markungen Flschwasser(Flüsse, Bäche,
Seen und Teiche) vorhanden sind. Die Aus¬
dehnung wolle der ungefähren Länge nach bezw.
bei Seen dem ungefähren Flächengehalt nach
angegeben werden.

2) Wer Eigentümer der betreffenden Fischwasser ist.
3) Ob und an wen das Fischwasser verpachtet ist.
4) Welche Einrichtungen zur Hebung der Fischzucht

getroffen worden sind und von wem.
Bemerkt wird, daß die Fischwasser deS Staats

-und deren Pächter dem Oberamt bereits bekannt sind.
Eventuell sind Fehlanzeigen zu erstatten. Die Be¬
richte sind als portopfl. D.--S . zu bezeichnen.

Calw,  18. Dez. 1896.
K Oberamt.
Voelter.

Me Ortsbehorden
^werden darauf aufmerksam gemacht, daß Anträge auf
Verwilligung des Jeuerwehrdienstehrenzeichens
<Statut vom 20. Dez. 1885, Reg.-Bl. S . 540) unter
Beachtung des Min. Erl. vom 12. Januar 1886
<Min.-A-Bl. S . 10) spätestens bis zum5. Jan.
.1887 hieher vorzulegen sind.

Fehlanzeigen sind nicht erforderlich.
Calw,  den 18. Dezember 1896.

K. Oberamt.
Voelter.

Bekanntmachung.
In Agenbach ist die Maul- und Klauenseuche

«loschen.

Die fr. Zt. verhängten Sperrmastregeln
sind aufgehoben.

Calw,  den 18. Dezember 1896.
K. Oberamt.

Gottert,  Amtm.

Bekanntmachung der K. Zentralstelle für die
Landwirtschaft, betr. die Abhaltung von

Unterrichtskurseu im Hufbeschlag.
Um Schmieden die Vorbereitung zu der durch

das Gesetz vom 28. April 1885, betreffend das Huf¬
beschlaggewerbe, vorgeschriebenen Prüfung behufs des
Nachweises ihrer Befähigung zum Betrieb dieses Ge¬
werbes zu ermöglichen, findet an den Lehrwerkstätten
s . Hall, b. Heilbronn, o. Reutlingen, <l. Ulm
unds . Ravensburg je ein dreimonatlicher Unter¬
richtskurs im Hufbeschlag statt, welcher in Hall»
Heilbronn, Reutlingen und Ulm am Ire,tag,
den 15. Januar 1887 , in Ravensburg am
Montag, den 4. Januar 1887 seinen Anfang
nimmt.

Die Gesuche um Zulassung zu einem der in
Hall , Heisbron» , Reutlingen und Ulm statt¬
findenden Kurse sind bis L8. d. M. bei dem
Oberamt» in dessen Bezirk sich die betreffende
Lehrwerkstätte befindet, vorschriftsmäßig einzu¬
reichen. (Gesuche um Zulassung zu dem in Ravens¬
burg stattfindenden Kurs liegen schon in solcher An¬
zahl vor, daß weitere Anmeldungen keinesfalls be¬
rücksichtigt werden könnten.)

Dem Zulassungsgesuchsind in Form urkund¬
licher Belege anzuschließen:

1) «in Geburtszeugnis;
2) der Nachweis der mit Erfolg bestandenen Lehr¬

zeit im Schmiedehandwerk und einer zweijährigen
Thätigkeit als Schmiedgeselle, wobei der Be¬
werber schon im Hufbeschlag beschäftigt
gewesen fein mnst; die Zeugnisse hierüber
müssen von den betreffenden Meistern selbst aus¬
gestellt und von der Ortsbehörde beglaubigt sein;

3) wenn der Bewerber minderjährig ist, eine Ein¬
willigungserklärung deS Vaters oder Vormunds;

4) ein von der Gemeindebehördedes Wohnsitzes
des Bewerbers ausgestelltes Prädikatszeugnis,
sowie eine Bescheinigung derselben darüber, daß
dem Bewerber vie erforderlichen Geldmittel zur
Bestreitung seines Unterhaus während deS Unter-
richtSkurseS zu Gebot stehen werden;

5) «ine von dem Bewerber, und wenn derselbe
minderjährig ist, auch vom Vater oder Vormund
unterzeichnet« Erklärung, durch welche die Ver¬
bindlichkeit übernommen wird, die der Staats¬
kasse erwachsenen Kosten zu ersetzen, wenn von
dem Schüler der Unterrichtskurs vor seiner Be¬
endigung ohne Genehmigung derK. Zentralstelle
für die Landwirtschaft verlassen oder durch eige¬
nes Verschulden dre Entfernung aus demselben
veranlaßt oder die Prüfung binnen einer ge¬
setzten Frist nicht erstanden wird(Z 4 Abs. 2
der Verfitgung des K. Ministeriums des Innern
vom 11. Juni 1885).

Stuttgart, den 18. Dezember 1896.
<gq.:) von O« .

Nagesneuigkeilen.
Calw.  Am letzten Freitag wurde hier ein

22jShr. Mädchen von Unterreichenbach eingÄliefert,
welches ihr neugeborenes Kind getötet hat.

2 Calw . Die Ausstellung vom Hand¬
fertigkeitsunterricht  im neuen Schulhause er¬
freute sich gestern und heute eines starken Besuchs.
ES ist erfreuend zu sehen, welche Fortschritte die
Knaben in Anfertigung ihrer Handarbeit machen.
Deutlich kann man an den ausgestellten Sachen den
Lehrgang der Kerbschnitzerei, die die Hauptbeschäftigung
im Unterricht bildet, verfolgen. Hervorzuheben ist
namentlich die Pünktlichkeit, mit der die meisten Ar¬
beiten angefertigt wurden und es ist hierin entschieden

3 ^ 11. iN»ch,r»a »«rhoX»-!

Jrrtümer.
Erzählung vonF. Arnefeldt.

(Fortsetzung.)
„Er war viel in ihrer Gesellschaft?? fragte der Amtsrichter.
„Ja,* stieß Hildegard gepreßt heraus.
„Wissen Sie vielleicht, wann beide zuletzt beisammen waren?*
„Gestern Abend; wir waren nach dem Abendessen mit ihm und der Mama

-zusammen im Gartensalon und machten dann noch einen längeren Spaziergang im
Park.*

„Alle zusammen?'
„Anfänglich ja, dann wurde die Mama abgerufen, es warm Hochzeitsgeschenke

für Adelheid angekommen, ich ging mit ihr und sie sagte lächelnd zu der Schwester,
sie möge sich nur ein Viertelstündchen gedulden, wir hätten Heimlichkeiten.*

„Ihr Fräulein Schwester blieb mit dem Hauslehrer zurück?*
„Ja, aber eS kann nicht lang gewesen sein, denn als ich nach etwa einer

Halben Stunde wieder zurückkam, fand ich Herrn Bodmer allein; Adelheid war be¬
reits wieder inL HauS gegangen.

„Glauben Sie. daß«S während Ihrer Abwcsenheit zwischen beiden zu einer
erregten Scene gekommen sein könnte?* fragte der Amtsrichter, wobei er Hildegard
fo forschend anblickte, daß diese in sichtlicher Verminung die Augen zu Bodm senke.

-Erst nach einigem Zögern, antwortete sie mit der Gegenfrage: „WaS könnten sie
rnit einander gehabt haben? Ich hatte sie im besten Einvernehmen verlassen.*

„Und wie verhielt sich Ihr Fräulein Schwester später?*

„Ich habe sie lebend nicht wieder gesehen!* schluchzte Hildegard von Lette»,
di« Hände vor das Gesicht schlagend.

Der Amtsrichter blickt« sie erstaunt an. „Wie war das möglich?*
„Der Abend war so schön, der Flieder duftete, die Nachtigallen sangen, ich

— ich konnte mich noch nicht loSreißen und blieb noch eine Welle im Freien; als
ich in den Salon kam, sagte mir meine Mutter, Adelheid hätte ihr bereits gute Nacht
gewünscht, und sei auf ihr Zimmer gegangen.*

„Und Herr Bodmer?* fragt« der Amtsrichter unwillkürlich etwas zögernd;
«S ward ihm schwer, Hildegard über Ding« zu befragen, die ihr allem Anscheine
nach recht peinlich waren, und doch durfte er sie nicht schonen; mehr und mehr drängte
sich chm die Vermutung auf, daß sie mehr von dem Zusammenhangs der Dinge
wußte, als sie sich zu sagm getraute. „Blieb auch er noch im Garten?*

„Ja,* antwortete sie, und er klang wie ei« Seufzer, „aber er ging früher
al» ich in» HauS zurück— und— auch ihn sah ich nicht mehr.*

„Sprach er mit Jhnm von seiner bevorstehenden Abreise?*
„Wir alle wußten, daß sein Aufenthaft bei un» nur noch auf wenige Tage

bemessen sei,' entgegnet« sie, und de«Amtsrichter lächelt« leise über di, Geschicklichkeit,
mit welcher sie den eigentlichen Kern seiner Frage zu umgehen wußte; aber er durfte
sie nicht entschlüpfen lasse».

.Ich mein«, ob er seine Absicht erwähnte, sich schon in dieser Nacht zu ent¬
fernen?*

,O nein, davon sagte er nichts,* antwortet« sie und eine namenlos« Angst
malte sich in ihre» Zügen, „ich vermag Ihnen weiter nichts über ihn zu sagm al»
nur das eine: Bodmer hat ein so teuflische» Verbrechen nicht begangen; er ist un¬
schuldig l*

„Nur noch eine Frage, gnädiges Fräulein, könnten Sie Auskunft darüber ge-
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«in Fortschritt gegen früher zu bemerken . Daß die
Vorübungen zu den einzelnen Arbeiten nicht immer
genügend betrieben werden , mag wohl weniger am
Lehrer als an den Schülern und Eltern liegen , die
nur zu bald auf Anfertigung brauchbarer , nützlicher
Gegenstände dringen . Man steht an den Arbeiten,
die ja nicht von Künstlern , sondern meistens von 8
bis 14jährigen Knaben gefertigt sind, dieses Unterrichts¬
fach übt nicht bloß Hand und Auge , nein , es fordert
auch eine gewisse Willensanstrengung und Aufmerk¬
samkeit . Es wäre daher für das weitere Gedeihen
der guten Sache zu wünschen , daß das Interesse für
dieses neueste Unterrichtsfach noch allgemeiner würde.
Um womöglich ein vollständiges Bild zu bieten von
dem , was in diesem Unterricht erreicht werden kann
und soll , waren der hiesigen Ausstellung auch der
Lehrgang in den Hobelbankarbeiten (angefertigt von
Herrn Lehrer Bitz in Neuenbürg und von Papp¬
arbeiten (ausgeführt von Herr Lehrer Fischer ) bei¬
gefügt . Auch die Laubsägearbeiten (ausgeführt von
Herrn Pfarrer Fischer  in Münklingen ) wollten zeigen,
daß bei entsprechenden Aufwand auch auf diesem Ge¬
biet manches zu erreichen wäre . Herr Lehrer Fischer
verdient mit seinen Erfolgen und dem schönen Aran-
gement der Ausstellung entschieden alles Lob.

^ Holzbronn,  17 . Dezbr . Heute feierte
Kronenwirt Conath  hier sein 35jähriges Jubiläum
als Gemeinderat , zu welchem Zwecke sich die bürger¬
lichen Kollegien , sowie eine große Anzahl Bürger und
Bekannte von hier und auswärts in der Krone hier
versammelt hatten . Gemeinderat Wacker überreichte
dem Jubilar im Namen des Gemeinderats ein schönes
Deckelglas . Durch Gesang sowie verschiedene meist
sehr humorvolle Ansprachen und Toaste , in welchen
die seitherige Thätigkeit des Gefeierten im Dienste
der Gemeinde in gebührender Weise zum Ausdruck
gebracht wurde , gestaltete sich die Feier sehr lebhaft
und verlief in schöner harmonischer Weise . Möge
dem Jubilar vergönnt sein , noch viele Jahre zum
Wohl der Gemeinde beitragen und wirken zu können!

Nagold,  3V . Dez . Von einem schweren Ln-
glück wurde gestern die Familie des Metzgermeisters
Maier  betroffen . Das 3jährige Knäblein derselben
fuhr auf einem Bergschlitten unter die Räder eines
schwerbeladenen Wagens und wurde überfahren . Das
Kind war sofort tot . Den schwergeprüften Eltern
wendet sich die allgemeine Teilnahme zu. Den Fuhr¬
mann trifft keine Schuld.

Stuttgart,  30 Dez . (Eisenbahnsache . —
Amtliche Mitteilung .) Während bisher Karten für
den Schnellzugszuschlaz nur auf den Schncllzugs-
Anhaltstationen selbst und auf einzelnen Stationen
der Ssitenbahnen ausgegeben worden sind , ist nun¬
mehr dis Einrichtung getroffen worden , daß Schnell¬
zugszuschlagkarten auf sämtlichen würt-
temb . Eisenbahnstationen (mit Ausnahme der
Haltepunkte ) zurAusgabe kommen.  Diese Ein¬
richtung ermöglicht , daß dis Zuschlagskarte für eine
im Bereich der württsmb . V rwaltung mittels eines

Schnellzugs zurückzulegende Strecke nach Wunsch des
Reisenden aus jeder Ausgangsstation , auch wenn diese
an einer von Schnellzügen nicht befahrenen Linie liegt,
verabfolgt werden kann , und es soll durch die Aus¬
gabe dieser Zuschlagskarten der Zukauf erst auf der
Uebergangsstation , von welcher ab der Schnellzug be¬
nützt werden will , thunlich eingeschränkt werden . —
Auf diese Neuerung wird hicmit aufmerksam gemacht.
Es dürfte im Interesse der Reisenden , welche die
Fahrt mit einem Personenzug antreten und auf einen
anschließenden Schnellzug unterwegs übergehen wollen,
gelegen sein, die Zuschlagkarte für die im Schnellzug
zurückzulegende Strecke schon auf der ursprüng¬
lichen Ausgangsstation zu verlangen.  In¬
haber von Rückfahrkarten , mit denen die Heimreise
ebenfalls im Schnellzug zurückgelegt werden will , können
die Zuschlagkarte für die betr . Schnellzugsstrecke gleich¬
zeitig für die Hin - und Rückfahrt auf der Ausgangs¬
station lösen.

Jsny,  17 . Dez . Kaum haben wir hier oben
seit gestern die erste Schneebahn im heurigen Winter,
so hat auch schon eine Schlittenfahrt einen Unglücks¬
fall im Gefolge gehabt . Als der hiesige Käserei¬
besitzer Jmmler  gestern nachmittag seine 70 Jahre
alte Schwiegermutter Frau I . Weh von naher
Ortschaft , mit Schlitten nach Hause bringen wollte,
wurden die Insassen infolge Scheuwerdens der Pferde
aus dem Schlitten geschleudert , wobei die Frau 3 so
schwere Kopfwunden erhielt , daß ihr sofort das Sa¬
krament der letzten Oelung gespendet werden mußte.

Pforzheim,  19 . Dez . Man liest zur jüng¬
sten Krankheit unseres Großherzogs  in
badischen Blättern : Wie nachträglich bekannt wird,
ist der Krankheitszustand unseres Großherzogs etwa
4 Tage lang gefährlicher  gewesen , als dies die
offiziellen Berichte erkennen ließen . Da die Tochter
deS Großherzogs , die Kronprinzessin von Schweden,
welche ja selbst fortwährend leidend ist , Karlsruher
Zeitungen liest , erfolgten diemöglichstberuhigen-
d «n Veröffentlichungen auf Wunsch des hohen Patien¬
ten , um seiner Tochter gefähiliche Aufregungen zu
ersparen . Der Großherzog hat sich seine Krankheit
offenbar durch die Strapazen,  deyen er sich bei
seiner Jubelfeier  und bei den gleichzeitigen Manö¬
vern unterzog , zugezogen . Schon im Jahre 1891
verfiel er durch eine heftige Erkältung , die er sich bei
den Manövern im Kreis Lörrach holte , in eine lebens¬
gefährliche Krankheit . Vollständig durchnäßt erbat
er sich damals in dem Wirtshaus des Dorfes Map -
pach ein Zimmer zum Umkleiden,  er wurde
aber , da der Wirt den hohen Gast nicht kannte , ab¬
gewiesen , weil das Zimmer besetzt war und ein an¬
deres angeblich — nicht zur Verfügung stand . Im
strömenden Regen und vom Winde durchschüttelt ritt
er dann , ganz vornüber auf das Pferd gebeugt , nach
Lörrach  zurück , woraus fast unmittelbar die Krank¬
heit einsetzte, die ihn hart an den Rand des Grabes
brachte , sodoß eines Tages die „ Karlsr . Z ." schon

den , ob Herr Bodmer im Lauf « des T,geS Nachrichten empfangen , die ihn zu einer
so eckigen Abreise veranlaff -n konnten ? '

»Die Posttasche wurde hereingebracht , und da mein Vater abwesend war , von
Herrn Bodmer geöffnet , >k befanden sich zwei Briefe für ihn darin ."

»Schien er sehr erregt be m Lesen derselben ? '
.Er laS sie nicht ; er hat viel zu gute Manieren , um in unserer Gegenwart

einen Brief zu öffnen und zu lesen." antwortete daS junge Mädchen ; ihr Ton klang
fitzt ein kl in wenig schnippisch, doch sofort verfiel sie in die tiefste Traurigkeit und
fleht « : Herr Amtsrichter , taffen Sie sich nicht von einem zufälligen Zusammentr >ffen
von Umfiä 'rdrn verleiten , ei, .en so «ntsetzluhen Verdacht auf einen Unschuldigen zu
werfen !"

.DaS werde ich nicht, ' verfitzte der Amtsrichter , . aber es gibt doch nur zwei
Mögliäk iten : entweder Hot eine ftrmde Hand Ihrer Schwester das G ft gereicht
oder — "

»Es gibt noch eine brüte : cS hat eine verhängnisvolle Verwechslung statt-
gesunden ." unterbrach sie ihn.

,DaS rst sehr unwahrlcheinlrch !" fiel er lebhaft ein , erkannte aber sofort die
Grausamkeit , sich m t dem ti ferschütterten Mädchen auf einen solchen Sire t cinzu-
li-ssen und fügte tröstend h nzu : . Ich hoffe die Untersuchung soll darüb .r L cht ver¬
bleuen ; für fitzt wll ich Ihnen nicht weiter beschwerlich fallen ."

Er gele tete die Wauk nde aus der Thür und setzte sein Verhör mit den Haus¬
genossen so t, wobei dann roch allerlei Einzelheiten zu Tag « kamen , welche für einen
scharfsinnigen Juristen sich zu Gliedern einer Kette gestalteten.

E n Gäitnerg Hilfe hatte gesehen , daß der Hausierer und Fräulein Adelheid,
nachd -m die Baronin und H ldegard den Garten verlast n . ein sehr erregtes Gespräch
m t ewüner geführt hatten , worauf daS Fräalsia sortgestürzt sei. ES sei ihm vor-
gekomm .n , als habe Hrr Bodmer mt der Hand gedroht , er hätte jedoch seinen
Klugen »acht getraut , da er doch immer ein so seiner Herr gewesen sei. Einige von

glaubte , die Bevölkerung auf sein Hinscheiden vor¬
bereiten zu sollen . Nur durch die energischen Mittel
wurde die dem völligen Erlöschen nahe Lebensfunktion
wieder angefacht.

Breiten,  17 . Dezbr . Die Vorarbeiten zum
Melanchthonjubiläum  am 16 . Februar 1897
schreiten rüstig vorwärts . Die Stadtgemeinde Breiten,
welche mit erheblichen Opfern das an der Geburts¬
stätte Melanchthons stehende, stattliche , aber sehr bau¬
fällige Haus ankaufte , hat dasselbe bereits größten¬
teils abbrechen lasten ; noch wenige Tage , und ein
weiter geebneter Platz wird bereit gemacht sein , um
auf ihn am 16 . Februar k. I . den Grundstein zn
dem geplanten Gedächtnisbau zu legen . Am 38 . Dez .,
mittags 3 Uhr findet auf dem Rathause hier eine
Generalversammlung der Mitglieder des Vereins zur
Erbauung eines Melanchthongedächtnishauses statt , —
der Großherzog ist bekanntlich Protektor des Vereins , —
in welcher über die definitive Annahme des von Pro¬
fessor Vollmer in Berlin gefertigten Bauplans beschlossen
werden soll . Wohl sind in letzter Zeit die Gaben
zu dem geplanten Jubiläumswerk reichlicher geflossen,
darunter neben Sammlungserträgnissen auch größere
Beiträge von Einzelpersonen . Die Einwohner BrettenS
haben aus ihren eigenen Kreisen mehrere tausend
Mark aufgebracht . Wenn aber trotzdem erst etwa
17,090 Mark im Besitze des Vereins sind, ist klar,
daß das Meiste noch zu geschehen hat . Es wird da¬
her erneut an die ganze evangelische Christenheit die
Bitte gerichtet , mitzuhelfen an dem Werke , das dem
Gedächtnis des großen Reformators , des Lehrers
Deutschlands , errichtet werden soll . Gaben werderr
erbeten an die Kassierer des Vereins , Herrn Abgeord¬
neten Kögler  unv Herrn Stadtrat Wörner,  beide
in Breiten.

Mannheim,  19 . Dezbr . Der Hausbursche
eines Mainzer Geschäftes erhielt am Freitag nach¬
mittag 3300 mit dem Auftrag , dieselben einzu¬
packen und an eine hiesige Firma einzusenden . Der
Bursche entledigte sich seines Auftrages anscheinend
gewissenhaft , er brachte seinem Prinzipal den ihm von
der Post eingehändigten Einzahlungsschein . Mittler¬
weile hatte auch die Firma die Absendung der Summe
dem Empfänger in Mannheim angezeigt . Am Sams¬
tag Morgen kam der Hausbursche nicht in das Ge¬
schäft, dafür traf aber ein Brief von der Mannheimer
Firma ein, die berichtete , daß ihr wohl am Samstag
Morgen ein eingeschriebener Geldbrief mit einem an¬
geblichen Inhalt von 3300 Mark von der Post ein¬
gehändigt worden sei , daß sich in dem Brief aber
nur wertloses Papier befunden hätte . Der Haus¬
bursche hatte wertloses Papier in das Geldpackel
hineingesteckt . Hausbursche Erlenbach wird steckbrieflich
verfolgt.

IdrlLrä-Ssiae SS kk.
— xorto- uncl oreusrkrei ins Kaue an Private. Muster
umgehend.
Lvicksn -sssdnsign 6 . fiiknnsdvng stullloil .s lüi -iok^

den Mägden wollten während der Nacht zu verschiedenen Zeiten auf dem Gange
leises Hin - und Hergehen , auch daS vorsichtige Oeffaen und Schließen von Thüren
vernommen haben , sie waren jedoch zu verschlafen gewesen , um genauer darauf zu
achten , und konnten auch nicht sagen , um welche Stunde cs gewesen sei; di« ein-
z ge bestimmte Angabe betreffs der Zeit machte der Diener , welcher Bodmer um vier
Uhr morgens hatte die Hintertreppe herunter kommen sehen.

Wurde von Hildegard und von Fritz Bodmers Unschuld in leidenschaftlicher
Weise beteuert , konnte der Baron sich nicht entschließen , den HauSleher für einer»
Verbrecher zu halten , und lautete das Z -ugnis der Leute im allgemeinen günstig
für ihn , so traten Bodo von Letten und der Rittmeister von Warnbrck als seine
entschied!nen Ankläger auf . Der elftere er Hätte , er habe stets ein M ßtrauen gegen
Bodmer gehabt , der sich durch allerlei Künste in die Gunst seiner Eltern zu schmeicheln
gewußt und auch Adelheid zu umgarnen gesucht habe ; er häite eS darauf abgesehen
gehabt , der Schwiegersohn deS BaronS zu werden , und seine Bemühungen ivären
auch nicht erfolglos gewesen . Seine Schwester habe es sich in den Kopf gesetzt
gehabt , den Hauslehrer zu heiraten , deshalb hätte sie den Rttmeister zweimal ab¬
gewiesen.

Der Amtsrichter machte dem Lieutenant einen Einwurf , daß der Baron da¬
von nichts erwähnt Hab«.

Bodo lachte . . AIS ob mein Vater daS gewußt oder geglaubt hätte . wenn
eS ihm j mand gesagt hätte ; der war ja blind eingenomm n für seinen Hrn vr.
Bodmer und ist eS heute noch. Ich had 's versucht und bin übel angelaufen ."

»Aber die Frau Baronin ; eine Mutter steht in solchen Dingen doch scharf."
.Auch sie war durch den Heuchler verblendet , und als ihr die Augen auf¬

gingen , da sch ckte sie lieber die Schwester fort , um Fritz seinen unerfitzlichen Lehrer
nicht zu entziehen . Adelheids Krankheit im vorigen Herbst gab den besten Vorwand
dazu ; als Adelheid zurückkehrte, erschien Bodmer unschädlich , denn sie halte sich mit.
Warnbeck verlobt ." (Forts , folgt .)



Amtliche Sekanatumchllugeu.

Bekanntmachung.
Neujahrswunschenlhebungskarten

werden für Personen , welche von den üblichen Glückwünschen zum neuen Jahre
entbunden sein wollen , auch in diesem Jahr gegen Entrichtung eines Geldbetrags
von mindestens 1 aukgegeben . Diejenigen , welche eine solche Karte erwerben,
bringen durch Lösung der Karte ihre Gratulation dar und verzichten ihrerseits
auf Besuche und schriftliche Beglückwünschungen . Die Namen der Kartenabnehmer
werden rechtzeitig veröffentlicht . Im Hinblick darauf , daß die Einrichtung all¬
gemein als zweckmäßig anerkannt wird und die erzielten Einnahmen den Armen
der hiesigen Stadt zu gute kommen , richten wir an alle Stände die Bitte um
zahlreiche Beteiligung.

Calw , den 21 . Dezember 1896.

Warnens öer ArtsarmenbeHoröe:
die Borstände:

Dekan Roos . Stadtschultheiß Haffner.

Schlittenfahren.
Durch ortspolizeiliche Verordnung

vom 5. Januar 1893 ist das Fahren
mit Bergschlitten , soweit sie nicht gezogen
werden , sowie das Schlittschuhlaufen auf
Straßen und Gaffen sowie öffentlichen
Plätzen innerhalb der Stadt bei Strafe
verboten . Vorläufig ist von diesem Ver¬
bot ausgenommen das Fahren mit Berg¬
schlitten in der Salzgaffe (vom Geor-
genäum bis zum Rathaus ) auf dem
Marktplatz und auf dem Brühl bis abends
6 Uhr . Eltern und deren Stellvertreter
sind dafür verantwortlich , daß die ihrer
Aufsicht unterstehenden Kinder vorstehende
Vorschrift nicht übertreten.

Stadlschultheißenamt.
Haffner.

Zmn - . „
bei

Badgaffe.

GMtsWi
halte ich in den gangbarsten Sorten auf
Lager.

Jedes gewünschte Buch mit jeder
Liniamr liefere ich franko zu Original-
Jabrikpreisen , worauf ich die HH.
Industriellen und Gewerbetreibenden auf¬
merksam mache.

Vrief -Krdner
können bei mir im Gebrauch eingcsehen
werden.

üllül 6sor § ü.

1000 Mark
hat auf l . Januar nächstJahres gegen
gesetzliche Sicherheit zu 4 °/ ° auszuleihen

die Stadlpflege Llebenzell.

Simmozheim.

s200 Mark
sind bei der Kirchenpflege zum Ausleihen
parat.

Minterblousen,
gehäkelte Halstücher,

Schulterkragen,
Socken , Strümpfe « nd

Pulswärmer,
Taschentücher , Slldertücher,

Kragen . Cravatten nnd
Hosenträger

zu billigst gestellten Preisen bei
V . Lntsnnisnn,

Biergaffe.

Vrrrmt-Anzeigeri.
Bis 11 . Januar beginnt wieder ein

neuer Kurs im

Weißnähen,
Zeichne« «nd Flicke«.

Gründlicher Unterricht im
Maschinennähen.

Guter Schnitt und pünktliche Arbeit
wird zugesichert.

M . Beißer Wwe . ,
Badgaffe.

Mein altbekanntes

Lölllisvdes Vssser
von Immsnuvl iivermsnn,

Wclvfümevien
und

Toilettesersen
empfehle ich zu Weihnachtsgeschenken
bestens.

O. 2iIIi»ig.

Kine Wohnung
von 5 — 7 Zimmern , mit Glasabschluß,
Gartenanteil und allen Erfordernissen,
hat bis 1. April oder später zu ver¬
mieten

Zeichenlehrer Dinkelacker.

An zwei kleinere Familien habe

2 Wohnungen
mit je 2 Zimmern und Zubehör zu ver¬
mieten ; das obere kann sofort , das untere
am 1. April bezogen werden.

I Schuster,
Bischoffstraße.

Krstulslionslisrten
für

Neujahr,
Hevurtstag»
Namenstag,
Nerkobuug,
Kochzeit,
Jubiläum etc.

empfiehlt in größter Auswahl
Usussls »».

Ein möbliertes , heizbares

Zimmer
ist sofort zu vermieten Bahnhofstr. 573.

U Korsetts,
-in schönster Auswahl,

empfiehlt

?r . Wackenhnth.

Auf 1. April wird eine freundliche

Wohnung,
womöglich in der Nähe der Lederstraße
von einer kleinen Familie zu mieten
gesucht . Auskunft erteilt die Red . d. Bl.

FrauenarLeiksschule Calw.
Beginn eines neuen Quartalkurses am 8 . Januar 1897 . Unterricht in

sämtlichen weiblichen Handarbeiten , sowie Jreihand - und Musterschnitt¬
zeichne «, gewerblicher Buchführung und Korrespondenz.

Für Unterbringung auswärtiger Schülerinnen in guten hiesigen Familien
gegen mäßige Pensionspreise wird von dem Kuratorium Sorge getragen.

Z ) ev Worstcrrrö:
Stadtschultheiß Haffner«

Der Verein hält am Sonntag , den 27 « d . M . , abends
j7 Uhr , seineWeihnachtsfeier,

verbunden mit Gabenverlosung,
im Badischen Hof,  wozu wir die verehrl . Mitglieder mit ihren Angehörigen
freundlichst einladen.

Eintritt für Nichtmitglieder 1
Der Ausschuß.

Feiertags halber bin ich am nächsten Samstag in Calw
(bad . Hof ) nicht zu sprechen.

Nächste Sprechstunde:
Samstag , den 2. Januar (11— 1 Ilhr ) .

?Mt. LiÄ vr. NIM Kkiekkl, M « II.

s UMUSSISLSSSSZSUSUZMZSSSSMSSSSZZZSSSSSSSSSSSS
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kwpkeltls ieli:
Oksmpsgnen , lisarlro 8ötinloin,

sotvis M6M6 V0r2Ü»Iiod6Q

»Heu rissekellvoills
ln verseltleätziisn I 'rslsls ^en.

!
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mit drittem Jahrgang , wobei ich
auf eine neue

Winiatur-
Aaschen - AusgaVe

aufmerksam mache, empfiehlt in
reichster Auswahl von Mk. 1. 60
bis Mk . 11 . — die

Buchhandlung von Emil Georgii , Calm.

WlilKlieÄvL I » «1t 8 tmenerl » evereii > 8,
Bahnhofstraße.

Große Auswahl in
gewöhnlichen u . besseren polierten « . lackierten Modeln.

wovei Aatent -Auszugtische,

Fabrikniederlage von Stühlen aller Art,
SolMlautkrie- und Dreherarbtitlk, Kin-erfahrsksskl,

Polsteruwüel in jeder Ausführung.
Garantie für solide Arbeit . Anfertigung nach Wunsch in kürzester Zeit.

Zum Besuch ist jedermann freundlichst eingeladen.

Altburg.

Einladung.
Alle unsere Altersgenossen (beiderlei Geschlechts ) von hier und

auswärts , welche im Johr 184k geboren sind , laden wir auf den D
Stephanfeiertag , nachmittags 2 Uhr , zu Wilhelm Braun,  Wirt , A
freundlichst ein.

Mehrere Altersgenossen.
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Merklicher,
Bilderbogen,

Farbenschachteln,
Modellierbogen

L.

OelätLselieQ,
^LltSütaLLllSIl,
ULr ^ ttLseLsv,

XsULsriiuiskt3 .L2keQ,
LrisktLseliöü,

ViLitsi ^ LrtsiitLLe ^ ,

Li§ Lrrens ( uLL,
?c>rtsksMs8 sie.

«mpfiehlt zu billigen Preisen
G. Midmaier.

Weil d. Stadt.

Aussteuer-Welten,
We11febern,Ilaurn,

Wettbarchent,
Triff, Aettzeuge,

Leinwand,
Tischzeuge,

Wetttücher, d-ppelbml,
Ateöerwürfe,

Teppiche,
Wügeldecken,

Worhang-Stoffe,
Wett-ßinkagen,

Wachstuch,
Lauser-Stoffe,

LeinwandLZwilch,
roh und gefärbt,

Iruchl-SäLe etc.
empfehle in besten Fabrikaten und
reichster Auswahl

IVlax Lokoninger
z. Schönfarv.

Zwei freundliche
Wohnungen

mit je 2 Zimmern, Kücheu. s. w habe
auf 1. April oder früher zu vermieten.

Bäcker Beitzer's Witwe.
Einen jüngeren

Anecht
zum Biehfüttern sucht bis Neujahr

Moros z. Rappen.
Teinach.

Ein 3jochiger

SchMten
feil wegen Entbehrlichkeit.

Widmaier, Säqwerkbesitzer.

— 706 —

MZ8KM

vr. kill.
LsNvblv IkseivisekurlxSn doetister Lrei8S. Llk. 2.80
a. 3.50 pr . kkä. vorLÜksi. iZua! prodspsok . KOu. 80 kL.

dsi Osrl Oostsnbsrtsr.

^ _ 2̂ -
'risekisekSi"

bekommt den Kesuucken,
labt dlo Lruuken,
krUktixt die Linder,
begeistert dis ckugenck,
belebt das ^ Itvr.

pr.klkseds
Oanäis, 3Mdris «̂ —.95
Kvtlsoia, 1895 „ —.85
^udovs, 3säIiriA, rvciss

trocken „ 1.60
8smos b/Iuskat, selber

8ii83rvein „ 1.25
kkavroliapbns,6.jäkris,

Selber 8ü88vein „ 2.—
importiert von

Qsoi '§ ii L HL ? ? .
^11l6D,

bei

Eine gutangefleischte, ältere, schwere

Auh,
die sich zum Schlachten,

eignet, verkauft
Hugo R«tt.

Ein freundliches

«Logis
inmitten der Stadt, bestehend aus 2
Zimmern, Küche und Holzplatz, ist bis
1. April oder auch früher an eine ruhige
Familie zu vermieten.

Wo, sagt die Red. d. Bl.
Wegen Wegzugs habe eine

Wohnung
mit 5 Zimmern und allem Zubehör bis
1. April zu vermieten.

Wilh. Schaich Wwe.»
Bahnhofstraße.

Knecht gesucht.
Zum baldigen Eintritt suche ich einen

jüngeren, zuverlässigen Knecht als zweiten
Fahrknecht, der mit 2 Pferden zu fahren
hat.

Kunstmühle Calmbacha. E.

Ein älterer, brauchbarer

Karren,
mit guten Nädern, wird zu kaufen gesucht.

Von wem, sagt die Red.

AllnahM alter Mallsachea"
aller Art gegen Lieferung von Kleider-,
Unterrock- und Mantelstoffen, Damen¬
tuchen, Buckskins, Strickwolle, Por¬
tieren, Schlaf- und Teppichdecken in
den neuesten Mustern zu billigsten
Preisen durch
R . Eichman«, Ballenstedt a.H.

— LeistungsfähigsteFirma! —
—Annahmestelle und Musterlager bei

Krau W. Aaschokd Wwe., »»
HW Bischoffstraße.

> vis so beliebten

M Wli llmMMäigeii AmM» ,
per Ilster 29  kkeunig,

sind vlsdsr in vsrsokiedsven Dessins vorrätig.

vbenso ernxkeble

in allen Orössen und Drei »lagen

Meck . Möewr r/o/r

s Linäerspiel^Lreu§
2 in großer Auswahl — viele Neuheiten — empfiehlt2
^ zu billigsten Preisen X
« krnsl Ungen in kevkingen. K

Loli -i-noor
bei

Kleistifte
E. Georg«.

wvwwww
^weil d. Stadt.

I 'la .nswiswäöii.
Ilnterlsidls.
IIntsrlioLerl.

iLillön - LoiLöttsn,
LLxutnn,

1üc1i8r -Hc1i3.rxsL,
^LULtiorlZ,

^inäerliLudsn,
LoLLIclisii,

Hsrrsn -LLckeiiW,
sie.

billigsten Preisen
empfohlen

Mar Schöninger
z. Tchönfarb.

^ ÜLnäscLu ^ s etc.

^ halte zu
r

Aidlingen.
Einige Waggons frische

Alalzkeime
liefert in den nächsten Monaten, belie¬
bige Bahnstation, gegen Cassa

Gottlob Zweigart»
Hopfenagent.

Der seit mehr als 2SJahren
rilhmlichst bekannte Anker«

Pain -Expeller sei hierdurch allen
Familien in empfehlende Erinnerung ge¬
bracht . Dieses gute alte Hausniiltel
wird bekanntlich mit bestem Erfolg als
schmerzstillende Emreibung bei Gicht,
Rheumatismus , Gliederreißen und Er¬
kältungen angewendet und von Allen , die
es kennen, hochgeschätzt. Der Anker-Pain-
Expeller ist in den meisten Apotheken zu
dem billigen Preise von SO Pf . und
1 Mk. die Flasche vorrätig und zum Be¬
weise der Echtheit mit der Fabrikmarke

Anker " versehen ; man weise
daher Schachteln ohne roten

Anker als unecht zurück.

Altbulach.500 Mark
Pflegschaftsgeld hat sofort zu4°/»gegen
gesetzliche Sicherheit auszuleihen

Jakob Rentschler
auf der Höhe.

sür garantirt neue, doppelt gereinigt« und ge¬
waschene, echt nordische

Lstttväsru
Wir versenden zollfrei, gegen Nachnahme (sedeS
beliebige Quantum ) Gute Neue Bett»
federn per Psd. sür 6V Pfg. . 80 Pfg -, 1M.
1M . 25Pfg . u. 1 M. 4l >Pkg. ,Keine prima
Halbdannen lM 6v Pfg- - lM . 80Psg . ;
Polarfedern : halbweiß 2M .. weist
2 M. 30 Psg. u . 2 M. 50 Pfg. ; Silber¬
weiße Bcttfeder » 3 M. . 3 M . 50 Psg-,
4 M., 5 M . ; ferner : Echt chinesische
Ganzdannen gehriüllkrsilig ) 2 M . 50 Pfg-
u. 3 W. Verpackung zum Lostenpreise. — Sei
Betrügen von mindestens 7b M b»s, Rabatt . —
NichtgcfallendeS bereitwilligst zurückgkNommerr.
kvolivr L Oo. io Üsrkorä in Wests

Gakw . Ilvrrchtpreife am 19. Aezembev 1896.

Getreide-
Gattungen

Vor¬
iger
Rest

Ctr.
Kernen alter

neuer
Weizen neuer
Gerste, alte

neue
Dinkel, aller

neuer
Haber, alter

neuer
Bohnen

Summe

Neue
Zu¬
fuhr
Ctr.

Ge¬
samt-

Betrag
Ctr.

28 28

Heu¬
tigerVer¬
kauf
Ctr.

Im
Rest
gebl.

Mt.Preis

Ctr. jH

Wahrer«Mittel-
Preis

Nieder
ster

Preis

28

2S3 ! 61 > 314 ! 252 62

10 10

60

10

Schrannenmeister

Ver¬
kaufs-

Summe
.ft H

2S4

838
402
181

80

10

Gegen de»
vor. Durch¬

schnitt,-
prei»

««hr >»>»<»

Druck»ud Verlag derA. Orlschläg  er 'scheu Buchdruckerei in Calw. Verantwortlichr Paul Adolfs  tu Calw.

1676 >30
Tchwämmle.

13

V,.
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